
Abb. 1: Karte der West-
wüste mit ungefährem
Reiseverlauf. Aus: Egypt
- Civilization in the
Sands, Köln 2000.



Abb. 2: Blick vom Plateau des Gilf Kebir-Massivs in die zerklüfteten Tä-
ler. Fotos wenn nicht anders vermerkt: A. Küffer.

Abb. 3: Die erste Aufnahme des Tales Wadi abdel Malik im Gilf Kebir im
Jahr 1932. Almasy war überzeugt, dass es sich bei diesem Tal um die
geheimnisumwitterte Oase Zarzura handelte. Aus: Schwimmer in der
Wüste, Haymon-Verlag 1997.



Abb. 5:
Blick von der Plateauhöhe in das Wadi Hamra, das rote Tal.

Abb. 4 a/b:
a.) Unterwegs im unteren Teil des Aqaba-Passes.
b.) Letzter Abschnitt im „Gap“, bevor das Plateau erreicht ist.



Abb. 6: Steile Abfahrt ins Wadi abdel Malik.

Abb. 7: Unterwegs im 100 km langen Wadi abdel Malik.



Abb. 10: „Silica-Glass“
Stücke auf dem Wüsten-
boden. Foto:pmimage.

Abb. 8: Brustschmuck des
Tutanchamun mit dem
grünlichen Skarabäus aus
libyschem Wüstenglas, der
in seinem Grab gefunden
wurde. Aus: Das ägypti-
sche Museum Kairo,
Mainz 1986.

Abb. 9: Unser Camp im Tal
des „Silica-Glass“.



Abb. 10: Abendstimmung
auf einem Dünenkamm in
der „Grossen Sandsee“.



Blick aus dem „Grand
Sand Hotel“ mit fliessend
kaltem und warmem Sand
in jedem Zimmer.


